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Saporischschja: Selenskyjs Dringlicher
Appell für Waffensysteme

Ukrainscher Präsident Selenskyj fordert in Saporischschja
dringend reichweitenstarke Waffen zur Stärkung der

Verteidigung gegen Russland.

Saporischschja ist zurzeit ein strategischer Ort in der Ukraine,
wo Präsident Wolodymyr Selenskyj mit dem niederländischen
Regierungschef Dick Schoof zusammentraf, um dringende
militärische Bedürfnisse zu besprechen. Inmitten eines
anhaltenden Konflikts, der mehr als zweieinhalb Jahre andauert,
verlangte Selenskyj nach reichweitenstarken Waffen, um die
ukrainische Verteidigungsfähigkeit zu stärken.

Selenskyj äußerte in der Region, nur einige Dutzend Kilometer
von der Front entfernt, dass es entscheidend sei, nicht nur
Waffen für Angriffe auf Ziele im russischen Hinterland
freizugeben, sondern auch die konkrete Lieferung dieser
Raketen sicherzustellen. Die Situation in Saporischschja ist
angespannt, da Russland Teile des Gebiets besetzt hält, jedoch
die Hauptstadt Saporischschja selbst nicht. Während seines
Besuchs informierte Schoof sich über den ukrainischen
Verteidigungskampf und versprach weiterhin Unterstützung.

Strategische Maßnahmen zur Verteidigung

Selenskyj betonte die Notwendigkeit, die Widerstandsfähigkeit
seines Landes zu erhöhen, um einen gerechten Frieden zu
erlangen. Die Gespräche umfassten unter anderem die
Beschaffung neuer Flugabwehrsysteme, wie die vom Typ Patriot,
sowie den Ausbau der Luftwaffe mit Kampfjets vom Typ F-16.



Des Weiteren wurden zusätzliche Munition und Ausrüstung
sowie erweiterte Sanktionen gegen Russland als nötig erachtet.
Der ukrainische Staatschef erklärte, dass all diese Maßnahmen
entscheidend sind, um Russland daran zu hindern, neue Fronten
in der Ukraine zu eröffnen.

Selenskyj richtete seinen Appell vor allem an die westlichen
Länder, insbesondere an die USA, Großbritannien, Frankreich
und Deutschland, in der Hoffnung, dass sie der Ukraine die
erforderlichen Ressourcen zur Verfügung stellen werden.
Optimismus breitet sich in Kiew aus, obwohl keine spezifischen
Details zu den angeforderten Waffen genannt wurden.

In einem weiteren Aspekt des Treffens wurde der mögliche
Beitrag der Niederlande zum Wiederaufbau von Saporischschja
thematisiert. Selenskyj sprach darüber, dass die Niederlande
eine Schirmherrschaft übernehmen könnten, die nicht nur die
Infrastruktur umfasst, sondern auch den Schutz des alltäglichen
Lebens und die Lösung humanitärer Fragen. Dies könnte dazu
beitragen, die Rückkehr von mehr Menschen in die Stadt zu
ermöglichen, die durch den Konflikt gezwungen wurden, ihre
Heimat zu verlassen.

Der ukrainische Präsident zeigte sich entschlossen und
optimistisch, während er ein nach einem Raketenschlag im
Oktober 2022 wiederaufgebautes Wohnhaus besichtigte.
„Schritt für Schritt werden wir alles, was zerstört wurde, wieder
aufbauen“, bemerkte er. „Wir werden unser Bestes tun, um
sicherzustellen, dass alle unsere Städte und Gemeinden
wiederbelebt werden.“ Die Entschlossenheit, die Infrastruktur
und das Leben der Menschen in der Region wiederherzustellen,
ist ein zentrales Anliegen in der derzeitigen kritischen Lage.

Das Gebiet Saporischschja hat eine besondere Bedeutung, da es
nicht nur ein Konfliktherd ist, sondern auch Standort von
Europas größtem Atomkraftwerk, das unter russischer Kontrolle
steht. Die Verteidigung Werten und Strategien steht im
Mittelpunkt der ukrainischen Bemühungen, und die



internationale Unterstützung setzt ein wichtiges Signal für die
zukünftige Entwicklung der Region und des gesamten Landes.
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